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(54) Bezeichnung: Wellkartonbauplatte mit mineralischem Beschichtungsträger, ist eine Wand- und 
Deckenbauplatte zum Ausbau und Renovieren im Neubau sowie im Altbau

(57) Hauptanspruch: Die Wellkartonbauplatte mit einem 
mineralischem Beschichtungsträger, kurz genannt WKB- 
Mineral, ist eine Wand- und Deckenbauplatte zum Ausbau 
und Renovieren im Neubau sowie im Altbau. Sie kann auf 
ein Ständerwerk oder vollflächig auf Holzwerkstoffplatten, 
einfach oder doppelt beplankt, verbaut werden. Sie findet 
im Baugewerbe - speziell im Innenausbau (Trockenbau) 
von Wohn- und Gewerbegebäuden ihren Einsatz.
Die Wellkartonbauplatte mit mineralischem Beschichtungs
träger ist dadurch gekennzeichnet,
dass unterschiedliche Wellkartonplatten zusammengeklebt, 
die Oberseite mit einer nichtbrennbaren, diffusionsoffenen 
mineralischen Schichtmasse (1) versehen ist und die 
untere- sowie obere Schicht mit einer Graupappe (2) (3) 
zusätzlich kaschiert werden. Dabei erfolgt bei den einzelnen 
Wellkartonplattenschichten eine abwechselnde Anordnung 
der Wellen E-Welle* / B-Welle* (4) sowie die wechselnde 
Wellenausrichtung quer / längs (5) zur Plattenlängsseite.
Eine Veredelung der jeweiligen Wellkartonpapiere und 
Graupappen kann durch eine Beschichtung und/oder 
Imprägnierung erfolgen, um besonderen Anforderungen 
gerecht zu werden.
Auf die WKB Mineral-Oberseite wird zusätzlich eine Grun
dierung (6) appliziert.
* B-Welle = Feinwelle mit Wellenteilung von 5,5 mm - 6,5 
mm und Wellenhöhe von 2,2 mm - 3,0 mm. Vorhandene 
Plattenhöhe von 3,0 mm.
* E-Welle = Feinstwelle mit Wellenteilung von 3,0 mm - 3,5 
mm und Wellenhöhe von 1,0 mm - 1,8 mm. Vorhandene 
Plattenhöhe von 1,8 mm.



Beschreibung

Was ist eine Wellkartonbauplatte mit einem 
mineralischem Beschichtungsträger?

[0001] Die Wellkartonbauplatte mit einem mineral
ischem Beschichtungsträger, kurz genannt WKB- 
Mineral, ist eine Wand- und Deckenbauplatte zum 
Ausbau und Renovieren im Neubau sowie im Altbau. 
Die Platte besteht im Kern aus einer Wellenstruktur 
aus Papier, einer mineralischen Schichtmasse und 
ist beidseitig mit Karton, in verschiedenen Stärken, 
kaschiert. Sie kann auf ein Ständerwerk oder vollflä
chig auf Holzwerkstoffplatten, einfach oder doppelt 
beplankt, verbaut werden. Sie findet im Baugewerbe 
- speziell im Innenausbau (Trockenbau) von Wohn- 
und Gewerbegebäuden ihren Einsatz.

Wie ist der Stand der Technik, welche Mängel sind 
vorhanden und welche Lösungen werden geboten?

[0002] Heute werden im Trockenbau überwiegend 
Bauplatten aus Gipskarton oder Gipsfaser als letzte 
Schicht zur Beplankung der Wände verwendet, 
bevor der weitere Beschichtungsaufbau mit Spachte
lungen/Ausgleichsspachtelungen, Farben, Putzen 
oder Tapeten erfolgt. Dabei werden die Gipskarton- 
oder Gipsfaserbauplatten auf ein Ständerwerk aus 
Holz oder Metall oder auf Holzwerkstoffplatten 
geschraubt oder geklammert.

[0003] Gipsbauplatten und Gipsfaser-Platten wer
den aus Gips, der auf drei unterschiedliche Arten 
gewonnen wird, hergestellt:

• Naturgips - wird aus Steinbrüchen gewonnen, 
anschließend gemahlen und über einen Brenn
prozess hergestellt.

• REA-Gips - wird aus den Rückständen von 
Rauchgasentschwefelungsanlagen (Kohlekraft
werke) gewonnen.

• Recycling-Gips - entsteht durch Wiederaufbe
reitung von Gipsresten aus Herstellung, Verar
beitung und Abriss.

[0004] Bei der Gewinnung des Rohstoffes Gips tre
ten immer mehr Probleme auf, wie die folgenden Bei
spiele aufzeigen:

• Naturgips: Es wird immer schwieriger, neue 
Gipsgestein-Steinbrüche zu erschließen. 
Immer mehr Bürgerbegehren und Umweltver
bände leisten dagegen Widerstand und bekom
men meist recht.

• REA-Gips: Mit jedem abgeschalteten Kohle
kraftwerk steht dem Markt weniger REA-Gips 
zur Verfügung.

• Recycling-Gips: Heute wird nur ein sehr gerin
ger Anteil an Gips wieder verwendet. Umwelt

verbände verlangen schon seit längerem den 
Anteil von Recyclingmaterial stetig zu erhöhen. 
Gipsreste aus Bauindustrie und Handwerk wer
den gegenwärtig als Abfall behandelt und wer
den dem Recycling Kreislauf somit NICHT zuge
führt.

[0005] Die Baubranche wird daher in nicht allzu lan
ger Zeit nach einem alternativen Baustoff zum 
Beplanken von Decken und Wänden verlangen, der 
ähnlich wie Gipsplatten zu verarbeiten, dabei aber 
von der Herstellung bis hin zur Verarbeitung nachhal
tig ist.

[0006] All diese Voraussetzungen kann eine WKB- 
Mineral erfüllen und löst die zuvor genannten Pro
bleme mit den in den Schutzansprüchen 1 bis 5 auf
geführten Merkmalen.

[0007] Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl weiterer 
Vorteile:

• Karton oder Pappe wird aus dem nachwach
senden Rohstoff Holz produziert, was den 
Nachhaltigkeitsgedanken besonders hervor
hebt.

• Die mineralische Schichtmasse dient dem 
Brandschutz, Feuchteschutz / Feuchteregulie
rung, als Träger für den weiteren Beschich
tungsaubau und ist zudem diffusionsoffen.

• Die Befestigung aller WKB-Mineral an den 
Untergrund (Ständerwerk oder Werkstoffplat
ten) kann durch reine Verklebung erfolgen und 
schließt somit sichtbare Befestigungsmittel wie 
Klammern, Schrauben oder Nägel aus, sodass 
eine direkte Weiterbearbeitung immer unmittel
bar möglich ist. Bei einer doppelten Beplankung 
auf ein Ständerwerk aus Holz oder Metall kann 
die Unterplatte geschraubt oder geklammert 
werden. Die Befestigung der Oberplatte kann 
wieder durch eine reine Verklebung erfolgen.

• Durch die Reduktion des Gewichtes um ca. 7 
kg bis 10 kg bei der Platte gegenüber den her
kömmlichen Gipsplatten, wirkt es sich positiv auf 
den Gesundheitsschutz des Verarbeiters auf 
der Baustelle aus.

• Auch bringt das geringere Gewicht einen Vor
teil bei dem Transport mit, da sich die Transport
lasten von 1000 Gipsplatten mit ca. 25 t auf etwa 
16 t bei den WKB-Mineral reduzieren.

[0008] All diese Vorteile wirken sich positiv auf die 
Herstellkosten der Bauleistungen aus. Zusätzlich 
entstehen positive Nebeneffekte wie Schnelligkeit, 
Nachhaltigkeit und hohe Systemsicherheit, welche 
aus heutiger Sicht alle elementar wichtig sind.

[0009] Es wird mehrere Varianten der Plattenober
fläche geben: Von einem Standarduntergrund, zur 
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weiteren Bearbeitung mit Tapeten, Raufaser, Vliese 
und Strukturputzen, bis hin zu einem fertigen, vlies
kaschierten Streichuntergrund mit Überlappung. 
Dies macht eine Verspachtelung, wie sie bei Gips
platten notwendig ist, überflüssig.

[0010] Um den unterschiedlichen Anforderungen im 
Hinblick auf den Schallschutz, Feuchtebeständigkeit 
sowie den verschiedenen mechanischen Beanspru
chungen gerecht zu werden, wird es zu den Varian
ten der Plattenoberfläche auch diverse Plattenauf
bauten / Plattenherstellprozesse geben.

[0011] Die Herstellung der WKB-Mineral erfolgt, 
indem unterschiedliche Wellkartonplatten zusam
mengeklebt, die Oberseite mit einer nichtbrennba
ren, diffusionsoffenen mineralischen Schichtmasse 
versehen und die obere sowie untere Schicht mit 
einer Graupappe zusätzlich kaschiert werden. 
Dabei wird bei den einzelnen Wellkartonplatten auf 
die Wellenkombination E-Welle / B-Welle sowie die 
Wellenausrichtung quer / längs zur Plattenlängsseite 
geachtet. Des Weiteren wird die WKB-Mineral Ober
seite, je nach Variante der Plattenoberfläche, mit 
einer Grundierung oder mit einer Grundierung und 
Anbringung eines Glas- oder Cellulosevlieses herge
stellt. Während der Herstellung der WKB-Mineral 
kann zudem eine Veredelung der jeweiligen Wellkar
tonpapiere und Graupappen durch eine Beschich
tung und/oder Imprägnierung erfolgen, um besonde
ren Anforderungen gerecht zu werden.

[0012] Bei der Verarbeitung der WKB-Mineral 
erfolgt die Anbringung an den Untergrund, indem 
die Platten stumpfgestoßen (Modell 1) oder überlap
pend verklebt werden. Die Überlappung erfolgt ent
weder mit dem Vlies (Modell 2), der mineralischen 
Schichtmasse (Modell 3) oder einer Kombination 
aus beidem (Modell 4). Bei einer doppelten Beplan
kung auf ein Ständerwerk wird die Unterplatte 
stumpfgestoßen auf das Ständerwerk geschraubt. 
Die Verklebung der Oberplatten erfolgt ebenfalls 
überlappend, entweder mit dem Vlies, der obersten 
Wellkartonplattenschicht oder einer Kombination aus 
beidem.

[0013] Die Schichtenanzahl der einzelnen Wellkar
tonplatten und die Dicke der mineralischen Schicht 
hängt von den gewünschten Plattenstärken ab. Im 
Standard werden die WKB-Mineral in einer Platten
dicke von 12,5 mm, 9,5 mm und 6 mm hergestellt. 
Diese Dicken sind bereits durch vorhandene Werk
stoffplatten als Standard am Markt etabliert. Weitere 
Plattenstärken sind auf Nachfrage herstellbar.

[0014] Zu erhalten gibt es die WKB-Mineral mit Län
gen- und Breitenabmessungen von 2,00 m × 1,25 m, 
2,50 m × 1,25 m oder 2,65 m × 1,25 m. Weitere Län
gen- und Breitenabmessungen sind auf Nachfrage 
herstellbar.

Schutzansprüche

1. Die Wellkartonbauplatte mit einem mineral
ischem Beschichtungsträger, kurz genannt WKB- 
Mineral, ist eine Wand- und Deckenbauplatte zum 
Ausbau und Renovieren im Neubau sowie im Alt
bau. Sie kann auf ein Ständerwerk oder vollflächig 
auf Holzwerkstoffplatten, einfach oder doppelt 
beplankt, verbaut werden. Sie findet im Baugewerbe 
- speziell im Innenausbau (Trockenbau) von Wohn- 
und Gewerbegebäuden ihren Einsatz. 
Die Wellkartonbauplatte mit mineralischem 
Beschichtungsträger ist dadurch gekennzeichnet, 
dass unterschiedliche Wellkartonplatten zusammen
geklebt, die Oberseite mit einer nichtbrennbaren, 
diffusionsoffenen mineralischen Schichtmasse (1) 
versehen ist und die untere- sowie obere Schicht 
mit einer Graupappe (2) (3) zusätzlich kaschiert wer
den. Dabei erfolgt bei den einzelnen Wellkartonplat
tenschichten eine abwechselnde Anordnung der 
Wellen E-Welle* / B-Welle* (4) sowie die wech
selnde Wellenausrichtung quer / längs (5) zur Plat
tenlängsseite. 
Eine Veredelung der jeweiligen Wellkartonpapiere 
und Graupappen kann durch eine Beschichtung 
und/oder Imprägnierung erfolgen, um besonderen 
Anforderungen gerecht zu werden. 
Auf die WKB Mineral-Oberseite wird zusätzlich eine 
Grundierung (6) appliziert. 
* B-Welle = Feinwelle mit Wellenteilung von 5,5 mm 
- 6,5 mm und Wellenhöhe von 2,2 mm - 3,0 mm. 
Vorhandene Plattenhöhe von 3,0 mm. 
* E-Welle = Feinstwelle mit Wellenteilung von 3,0 
mm - 3,5 mm und Wellenhöhe von 1,0 mm - 1,8 
mm. Vorhandene Plattenhöhe von 1,8 mm.

2. Wellkartonbauplatte mit mineralischem 
Beschichtungsträger nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass auf die zusätzlich applizierte 
Grundierung (6) auf der WKB-Minreral Oberseite ein 
Glas- oder Cellulosevlies (7) aufgebracht wird. 
Dabei erfolgt die Anbringung des Vlieses auf die 
Oberseite so, dass das Vlies die WKB-Mineral über
lappt (8). Die Überlappung ist so angeordnet, dass 
an einer oder zwei Seiten das Vlies mit 2 cm bis 5 
cm übersteht und auf der/den gegenüberliegenden 
Seite/Seiten das Vlies analog um 2 cm bis 5 cm in 
die Platte hineinragt.

3. Wellkartonbauplatte mit mineralischem 
Beschichtungsträger nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die obere mineralische 
Schichtmasse überlappend (9) so aufgebracht 
wird, dass an einer oder zwei Seiten diese mit 2 
cm bis 5 cm übersteht und auf der/den gegenüber
liegenden Seite/Seiten die mineralische Schicht
masse analog um 2 cm bis 5 cm in die Platte hinein
ragt.
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4. Wellkartonbauplatte mit mineralischem 
Beschichtungsträger Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf die zusätzlich applizierte Grun
dierung (6) auf der WKB-Mineral Oberseite ein 
Glas- oder Cellulosevlies aufgebracht wird. Dabei 
erfolgt die Anbringung des Vlieses so, dass das 
Vlies die WKB-Mineral überlappt (8). Die Überlap
pung ist so angeordnet, dass an einer oder zwei 
Seiten das Vlies mit 2 cm bis 5 cm übersteht und 
auf der/den gegenüberliegenden Seite/Seiten das 
Vlies analog um 2 cm bis 5 cm in die Platte hinein
ragt. Zudem wird die obere mineralische Schicht 
überlappend (9) so ausgeführt, dass an einer oder 
zwei Seiten diese mit 2 cm bis 5 cm übersteht und 
auf der/den gegenüberliegenden Seite/Seiten die 
mineralische Schichtmasse analog um 2 cm bis 5 
cm in die Platte hineinragt.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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